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BEGRÜNDUNG (gemäß § 9 Abs. 8 BauGB) 

 

1. Änderung zum Bebauungs- und Grünordnungsplan  

„Am Hohenleitnerweg “ 

 

 

erstellt am:   23.08.2023  

geändert am:  16.01.2024 

 

Planungsrechtliche Voraussetzungen  
 

Die Gemeinde Schwaigen besitzt einen am 26.02.2009 rechtswirksam gewordenen 

Bebauungs- und Grünordnungsplan „Am Hohenleitnerweg“. Der Gemeinderat 

Schwaigen hat in seiner öffentlichen Sitzung am 14.08.2023 die 1. Änderung des Be-

bauungs- und Grünordnungsplanes nach § 2 Abs. 1 BauGB sowie § 1 Abs. 8 BauGB 

beschlossen.  

 

 

Anlass, Ziel und Zweck   
 

Die Gemeinde Schwaigen möchte die Festsetzungen durch Planzeichen A Ziffer 1.4 

(öffentlicher Fuß- und Radweg) ändern. Da der Weg mit 1,5 m nicht die erforderliche 

Breite für einen Fuß- und Radweg aufweist, hat der Gemeinderat die Widmung der 

als Fußweg beschlossen. Die Widmung konnte bisher nicht umgesetzt werden, da 

eine Widmung öffentlicher Verkehrsflächen im Bereich eines Bebauungsplans nur 

entsprechend dessen Vorgaben erfolgen kann. Es ist die Festsetzung „öffentlicher 

Fuß- und Radweg“ durch „öffentlicher Fußweg“ zu ersetzen.  

 

 

Inhalt  
 

Die Festsetzung durch Planzeichen A Ziffer 1.4 „öffentlicher Fuß- und Radweg“ wird 

in „öffentlicher Fußweg“ geändert. 
 

Im Zuge des Auslegungsverfahren wurde vom Bay. Landesamt für Denkmalpflege 

mitgeteilt, dass im Plangebiet bislang unbekannte Bodendenkmäler zu vermuten 

sind. Bodendenkmäler sind gem. Art. 1 BayDSchG in ihrem derzeitigen Zustand vor 

Ort zu erhalten. Bodeneingriffe sind auf das notwendige Mindestmaß zu beschränken 

und eine denkmalrechtliche Erlaubnis nach Art. 4 Abs. 1 BayDSchG ist einzuholen. 

Hinsichtlich der notwendigen denkmalrechtlichen Erlaubnis wurde im Bebauungsplan 

eine Festsetzung aufgenommen.  
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Da durch die Änderung des Bebauungsplans die Grundzüge der Planung nicht ver-

ändert werden, stellt diese Änderung keinen Eingriff in Natur und Landschaft, Leis-

tungsfähigkeit des Naturhaushaltes beziehungsweise des Landschaftsbildes gem. § 

1 a BauGB und § 21 BNatSchG dar und kann somit im vereinfachten Verfahren gem. 

§ 13 BauGB durchgeführt werden.  

 

 

Schwaigen, den  
 
 
 
_______________________ 

Hubert Mangold  

Erster Bürgermeister  


